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dieselbe von dem katholischen Pfarrer zu Vöslau versehen;
doch ist das Jahr unbekannt, da es in der Handschrift, wor¬

aus diese Nachricht genommen ist/ nicht angegeben wird. Zwi¬
schen den Jahren ,653 und 1680 hörte Vöslau auf/ eine eigene

Pfarre zu seyn/ und wurde wieder eine Filiale von Gain-
fah rn. Die Einziehung der ohnehin geringen Pfarreinkünfte
von der Ortsherrschaft scheint die llrsache davon zu sey«/ daß

kein eigener Seelsorger mehr hierher kam. Jetzt ist zwar die

Ortsherrschaft/ die gräfliche Familie von Fries/ der refor-
mirten Religion zugethan/ aber die Ortsbewohner sind alle
katholischer Religion. Die ehemahlige Pfarrkirche
und Schloß-Capelle zum heiligen Apostel Jacob dem
AeltereN/ ist unter der Regierung Kaiser Jo se p h s H. ent¬

weiht, und in einen Speisesaal umgestaltet worden.
Westlich hinter dem Dorfe liegt auf einer Anhöhe der

Leichen Hof/ worin das schöne Grabmahl des am 23 . Ja¬
nuar 1819 verstorbenen Freyherrn Johann Jacob von
G ontard merkwürdig ist.

Zweyte Filiale: Grossau.
- Ein Dorf von 32 Häusern, und beyläufig i 85 Einwoh¬
nern/ welche der Herrschaft Merkenstein unterthänig sind/ und
theils aus dem Handel mit Holz, Kohlen, Pech und Terpen¬
tin/ theils aus dem Feldbaue ihren Erwerb ziehen. Es liegt eine
halbe Stunde südlich von Gainfahrn und Merkenstein, am Fuße
eines watdigten Hügels an der Straße nach Merkenstein. Es
war in kirchlicher Hinsicht schon im Jahre 1812 bey
Errichtung der Pfarre Gainfahren derselben zugetheilt,
und blieb es auch stets. Ueber die Entstehung der hiesigen klei¬
nen baufälligen Kirche zur heiligen Katharina, in
welcher noch jetzt bisweilen Messe gelesen wird, und wobey der
Leichen Hof des Ortes ist, hat man keine Nachrichten. Pa¬
tron dieser Kirche ist die Herrschaft Merkenstein. Schon im
Jahre 1869 wurde zu derselben ein ewiges Licht gestiftet. Ihr
Vermögen besteht bloß in einem kleinen Capitale. Der Ort
rst als ein besonderes Gut mit der Herrschaft Merkenstein ver¬
einiget.
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